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Baugeschichte  
Das Haus wurde als Teil eines Doppelhauses 6/7 um 1880 errichtet. Leider enthält die Bauakte 
(B Rep 202 Nr. 5209  ) keine Ansichten und nur Entwässerungspläne.  
Die Abräumung der Ruine fand sehr wahrscheinlich in 1950 statt, auch wenn die 
Trümmerbeseitigung erst 1956 abgeschlossen war (Bestätigung in der Abräumakte).  
 
Eigentümer in 5-Jahres-Schritten vor-recherchiert 
1875-84 Witwe Moser, der die Baustellen Nr. 5-9 gehörten  
1885 Bauunternehmer Lehmann  
1890-1915 Kfm. / Kommerzienrat J. Valentin 
1925-33 Regierungsrat Martin Valentin (München) 
ab 1933 Kaufmann Konrad Wilhelm Valentin         

Mieter in 5-Jahres-Schritten vor-recherchiert 
Bankier Levy 1890 
Kfm. Frister ca. 1890-95 
Witwe Delbanco um 1895 
Verkäuferin Wussow um 1895  
Geh. Regierungsrat Prof. Alois Riedler  ca. 1900-15 
Prof. Dr. August von Wassermann ca. 1900-10     
Kassenbote Stäbner ca. 1905-20   Verwalter 
Fabrikbesitzer W. Valentin ca. 1915-20 
Regierungspräsident a.D. Guenther ca. 1920-25 
Kfm. G. Schnabel um 1925 
Bankier W. Wätzen um 1925 
A. de Agüero (Gesandter von Cuba) um 1930 
Bankier Dr. Ernst David um 1930    wird in Maecenas 1930 als Kunstsammler genannt 
Kfm. W. Heyne um 1930  
Kubanische Gesandtschaft  um 1935 
Gesandter a.D. Albert von Dufour-Ferosse ca. 1935-43 
Konsul O. Hagedorn ca. 1935-43 
Pensionär F. Kammernick um 1943   
 

Bildmaterial: 
Das einzige verfügbare Bild aus der Zeit vor 1943  ist Teil eines Luftbildes 
(Landesarchiv Berlin, B Rep. 009 (Fotos) Nr. 3604 / Foto: k. A.) 

 
 

https://www.landesarchiv-berlin.findbuch.net/php/main.php#42205265702e20323032x9275
https://www.diegeschichteberlins.de/geschichteberlins/persoenlichkeiten/persoenlichkeitenot/699-riedler-alois.html
https://de.wikipedia.org/wiki/August_von_Wassermann
https://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/maecenas1930
https://de.wikipedia.org/wiki/Albert_Dufour_von_F%C3%A9ronce


Zwei Fotos aus Juli 1950 in der Abräumakte B Rep 202: Nr 6584  

 
Bildnachweis: Landesarchiv Berlin, B Rep. 202 Nr. 6584-712/41 / Foto: Möbius & Willmanowski Berlin NW 40 
Dieses Bild wird hier erstmals öffentlich präsentiert, mit freundlicher Genehmigung des LAB Berlin  
 
 

 



 
Bildnachweis: Landesarchiv Berlin, B Rep. 202 Nr. 6584-712/42 / Foto: Möbius & Willmanowski  
Dieses Bild wird hier erstmals öffentlich präsentiert, mit freundlicher Genehmigung des LAB Berlin  
 
 
Quellen 
- Hartwig Schmidt: das Tiergartenviertel. Baugeschichte eines Berliner Villenviertels. Die 
Bauwerke und Kunstdenkmäler von Berlin, Beiheft 4. Berlin 1981 
- Digitalisierte Berliner Adressbücher 1841 bis 1943. Zentral- und Landesbibliothek Berlin. 
- Wikipedia.de 
- geni.com 
- myheritage.com 
Berlin und die Berliner, 1905. Darin Teil 1: Leute 
 
Diese Hausbiographie wurde von Alexander Darda im Rahmen eines Stipendiums (Sept. 2025 bis 
Juni 2026) der Stiftung Preußischer Kulturbesitz zusammengestellt, das vom Verein zur Erinnerung 
an Johanna und Eduard Arnhold finanziert wurde. 
Nachträgliche Ergänzungen vorbehalten. 
 
 


